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denen Tagen, der zweite Kurs mit zwei
Tagen. Der AKEV fuhrt die
Erziehungsberatungsstellen Baden, Frick, Wohlen
(Heilpadagoge A. Zehnder), leitet auch
die SAKES und organisiert Erziehungsund

Elternabende und finanziert auch
teilweise die Exerzitien fur aargauische
Mittelschulerinnen und -schuler (dies
Jahr 30 Schulerinnen). DerJahresbeitrag
betragt nur 4 Franken, wird also fur die
Lehrermitglieder (wie in den andern
Kantonen) erhöht werden müssen zugunsten

des Ausbaus des Gesamtverbandes
des Kath. Lehrervereins der Schweiz,
wahrend die weitern Mitglieder des

Erziehungsverems naturlich nicht weiter
belastet werden sollen. Dem wichtigen
Bemuhen des AKEV gebührt dankbare
Aufmerksamkeit und Unterstützung
durch die gesamte katholische Lehrerschaft

des Kantons. Nn

Thurgau. Einige Rahlen. Die Primarschule

des Kantons Thurgau, der etwa 170000
Einwohner zahlt, lehrte im Schuljahr
1963/64 19825 Schuler. Da\on waren
2168 Abschlußschuler. In Spezialklassen

waren 149 Kinder untergebracht. Diese

Schulungsart durfte aufGrund des neuen
Gesetzes künftig mehr Beachtung finden.
Auch die Zahl der Abschlußschuler wird
zunehmen, weil die gesetzliche Regelung
nun getroffen ist. An der Primarschule
wirkten 43g Lehrer und 174 Lehrerinnen.

Die durchschnittliche Schulerzahl

pro Lehrstelle betrug 32. 55 von den 613
Schulen waren ungeteilt; der gleiche
Lehrer hatte alle acht Klassen zu
unterrichten. Die Sekundärschule umfaßte 150
Abteilungen mit 3442 Schulern, die sich

m 1778 Knaben und 1664 Madchen teilten.

Die erste Klasse beherbergte 1310,
die zweite 1255, die dritte 877 Schuler.
Den Unterricht an Allgemeinen
(obligatorischen) Fortbildungsschulen erteilten 39
Lehrer an 14 Schulorten. Die Kurse zahlten

282 Teilnehmer. Die Zahl der Lehrer
an den Landwirtschaftlichen
Fortbildungsschulen (ebenfalls wahrend drei
Wintern obligatorisch) betrug 58: sie

unterrichteten 583 Burschen. An den
freiwilligen Knabenhandarbeitskursen nahmen

6292 Buben teil. Den Blockfloten-
unterricht genossen 1189 Kinder. Die 63

freiwilligen Tochterfortbildungsschulen
wurden von 2177 Schulerinnen frequentiert.

Der Schulerbestand des
Lehrerseminars betrug 236. Im gegenwartigen
Wintersemester werden 9 normale Klassen

mit 217 und ein Umschulungskurs

mit 26 Schulern unterrichtet. Zu den 243
Studierenden am Seminar kommt noch
ein im Jahrespraktikum stehender Kurs
mit 50 Schulern, so daß das thurgauische
Lehrerseminar zurzeit gegen 300 Schuler
umfaßt. Die Kantonsschule besuchten 478
Schuler, die von 37 Haupt- und 16

Hilfslehrern unterrichtet wurden. — Wissenswert

mag sein, daß die 170 Schulgemem-
den an Steuern 28597669 Franken
erhoben gegen 23666472 Franken imJahr
zuvor. Da der Staat seinerseits jährlich
gegen zehn Millionen fur Schulzwecke

verausgabt, betragt der gesamte
Finanzaufwand fur das Erziehungswesen im
Thurgau pro Jahr fast vierzig Millionen
Franken. a. b.

St. Gallen. (:Korr.) Das 3. Nachtragsgesetz

über die Lehrergehalte und die
Staatsbeitrage an die Volksschule hat der
Regierungsrat am 13. Oktober
gutgeheißen. Es ist Praxis des Großen Rates,
die Volksschullehrer hinsichtlich
Teuerungszulagen und Reallohnzulagen dem
Staatspersonal gleichzustellen. Dabei
durfte auch die Absicht, mit der besseren

Entlohnung dem Lehrermangel zu
begegnen, erreicht werden. Die neue Vorlage

sieht eine Verbesserung des
Grundeinkommens vor, wie es seinerzeit das

Nachtragsgesetz vom 5.Dezember i960
vorsah, eine Erhöhung um weitere7,75%,
womit der volle Teuerungsausgleich auf
2io°0 Indexpunkte erreicht wird. Die
neuen Ansätze lauten: Primarlehrerin-
nen und ledige Primarlehrer: Fr. 11 000
bis Fr. 14900, verheiratete Primarlehrer
und ledige Sekundärlehrer: Fr. 13700
bis Fr. 17800, verheiratete Sekundar-
lehrer: Fr. 14900 bis Fr. 19400. Arbeitsund

Hauswirtschaftslehrerinnen: Fr.
340 bis Fr. 465 je Jahreswochenstunde.
Eine Zulage von Fr. 720 ist fur Primarlehrer

und Primarlehrerinnen der
Sonderklassen fur Schwachbegabte Schuler,
der Forderklassen und der Gesamtschulen

vorgesehen. Die Kinderzulage
beträgt Fr. 300 proJahr. Die Trager der
öffentlichen Primär- und Sekundärschulen

werden verpflichtet, ihren
Lehrkräften bei guter Dienstleistung nach
Vollendung des 15., 20., 30. und 35.
Dienstjahres eine Treueprämie in der Hohe
eines Monatsgehaltes und nach
Vollendung des 25. und 40. Dienstjahres eine
solche von anderthalb Monatsgehalten
auszurichten. (Kinderzulagen nicht
mitgerechnet.) Die Anwendung des Gesetzes

erfolgt auf 1.Januar 1965.

Bücher

Herodoi : Historien. Griechisch-deutsch,
ed. Josef Feix, 2 Bande, Ernst Heimeran,
München 1963, 1440 S., DM 49.-.
Man kann sagen, dieser <Herodot> der
Tusculum-Bande füllt eine Lücke aus:
Er bietet einen zuverlässigen griechischen

Text und eine sehr lesbare
Übersetzung, ausgewählte Zeugnisse über
Leben und Werk des patris historiae, im
Anhang Ausfuhrungen über den Autor,
das Werk, Herodots Quellen, die
Vorlesungen Herodots (und über seine

Beziehungen zu Aischylos und Sophokles),
Sprache und Dialekt, Überlieferung und
Nachleben, zur Textgestaltung sowie

Literaturhinweise, Erlauterungen,
Stammbaume (Achaimeniden, Spartanische

Konige, Konige von Salamis, die
Aiakiden, die Konige Lydiens, das

skythische Königshaus,), ein Verzeichnis

der Eigennamen, eine Zeittafel zu
den Perserkriegen, eine Zusammenstellung

der wesentlichen Textabweichungen

(gegenüber Hude, Oxford 1955,
Kallenberg, Teubner 1926, Legrand,
Paris 1946, van Groningen, Leiden
1949)5 endlich Plan und Aufbau des

Werkes und ein Nachwort, also einen
wissenschaftlichen Apparat, der zum
Teil auch denen willkommen sein wird,
die sich nicht auf Herodot spezialisieren,
schweigt sich aber merkwürdigerweise
aus über Probleme chronologischer
(Begegnung Kroisos - Solon) und anderer
Unmöglichkeiten (Staatsform - Debatte
in Persien und dergleichen).

Eduard v. Tunk

Tusculum-Lexikon griechischer und
lateinischer Autoren des Altertums und des

Mittelalters, völlig neu bearbeitet von
Wolfgang Buchwald, Armin Hohlweg,
Otto Prinz. Neuausgabe. Heimeran-Ver-
lag, München 1963. 544 Seiten. Leinen
DM 25.-.
Die erste Ausgabe dieses reichen Stoff
vermittelnden Werkes, das Spezialisten
anvertraut ist, erschien 1948 und hat seither

Veränderungen erfahren, über die
der Verlag im Vorwort genauen
Aufschluß gibt. Er ist ferner Ersatz (im guten
Sinne des Wortes) fur den 1934 edierten
<Griechisch-lateinischen Literaturfuhrer>
von Eduard Stemplinger, der fur jene
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unentbehrlich bleibt, die eine kurze

Orientierung über die wichtigsten
Neulateiner seit dem Humanismus suchen;
es ware ein heißerWunsch an den Verlag,
uns ein ahnlich geartetes Buch wie das

<Tusculum-Lexikon> auch über diesen

Zweig der Weltliteratur anzubieten; das

Neu-Latein findet ja Vertreter selbst
noch in unseren Tagen. Eduard v. Tunk

Einfuhrung in die Ur- und Frühgeschichte.

Heft 23 der Reihe <Lese-, Quellen- und
Übungshefte>. Unter Mitarbeit von
Prof. Dr. H.-G. Bandi, Dr. L. Berger-
Kirchner u.a. Verlag Paul Haupt, Bern

1964. (Mit 49 Abbildungen, Skizzen und

Tabellen.) Brosch. Fr. 5.80.

Vorzugliches Vorbereitungsheft fur den

Lehrer, der in knapper, aber
wissenschaftlich einwandfreier Art ein Bild der
Welt von damals gewinnen will. Gleichzeitig

regt das Buchlein zu Beobachtungen

und zur Zusammenarbeit mit
dem Museum an und leistet damit seine

guten Dienste aufallen Schulstufen. CH

W. U. Guyan/Karl Schib: 900 Jahre
Munster zu Schaphausen. < Schweizer Hei-
matbucher> Bd. 117. Verlag Paul Haupt,
Bern 1964. 24 Seiten Text. 32 Bildtafeln
schwarz-weiß, eine Farbtafel und ein

farbiger Übersichtsplan. Kart. Fr. 6.50.
Die 900-Jahr-Feier der Weihe des Munsters

im Jahre 1064 bildet den Anlaß zur
Herausgabe dieses neuesten Bandes der

<Heimatbucher>, zu dem Stadtprasident
Bringolf das Vorwort geschrieben hat.
Der bekannte Mediävist Karl Schib
zeichnet in seinem Beitrag den geschichtlichen

Hintergrund der Entstehungszeit
des Klosters und Munsters zu Allerheiligen

bis zumjahre 1103/04. wo das heutige

Munster geweiht -worden ist. Mit
archäologischen Fragen befaßt sich

Walter U. Guyan; er kann sich dabei auf
ein reiches Ausgrabungsmaterial stützen,
das durch die bereits geplanten
Grabungen im Kreuzgang noch um vieles
bereichert werden durfte. Der Bildteil ist

hervorragend. CH

Heimatkunde des Wigger tales. Heft 23.
Heimatvereinigung des Wiggertales, Buchs

LU 1963. Drei Kunstdrucktafeln. 78 S.

Kartoniert.
In Lehrer A. Greber besitzt das luzernische

Wiggertal einen ruhrigen Betreuer
der Heimatgeschichte. Das 23. Heft der
Heimatkunde bietet vor allem eine

spritzig und volkstumlich geschriebene

Autobiographie des bekannten
Volksmusikforschers und -komponisten A.L.
Gaßmann aus dem Wiggertal, der in
Weggis, Zurzach und Vitznau voller
Verve gewirkt hat als Lehrer, als

Musikdirektor, als Komponist. Das Heft orientiert

über die Ausgrabungen in Ergolz-
wil, über das Wyherhaus in Ettiswil und
über die Kirchenrechnungen in Buttis-
holz mit interessanten Einblicken m
Familiengeschichte, Brauchtum und
wirtschaftliche Verhaltnisse. M.

Konradin Zahringer: Die Schulbruder

des heiligen Johannes Baptist de la Salle.

(Orden der Kirche, Bd. 6, herausgegeben

von Dr. P. Dominikus Planzer op.)
Paulusverlag, Freiburg l.Ue. 1962. Mit
drei Bildtafeln. 222 S. Ln. Fr. 9.80.
Dieses neue Bandchen der ausgezeichneten

Reihe, in der schon Dr. Stieriis <Je-

suiten>, Dr. Theophil Grafs <Kapuziner >,

Abt Dr. Raimund Tschudys <Benedik-

tiner> und P. Rusts <Bethiehem-Missio-

nare> erschienen sind, ist wieder eine
vorbildliche. wissenschaftlich fundierte und

zugleich lebenspraktische
Ordensbeschreibung : Grunder, Grundungsgeschichte.

Geist und Sendung des Lehrerordens,

Verwiiklichung der pädagogischen

Aufgaben in Volksschule.
Lehrerbildung, Techniken und speziell im
Religionsunterricht, dazu Statistiken. Wenn
man die Ausbildung und die tagliche
und dauernde Weiterbildung und
Durchformung dieser Schulbruder studiert,
dann merkt man erst, wie matt und
säkularisiert sowohl unsere Lehrerausbildung
und Lehrerexistenz gewohnlich ist. Wenn
diese Schulbruder ihr Leben wirklich so

durchgestalten, wie es ihr Orden fordert,
dann muß man wünschen, es wurden in
jedem Kanton so eine, zw ei Volksschulen
und in der Schweiz ein Technikum und
mehrere Lehrwerkstätten von diesen

Mannern gefuhrt werden. Das wurde
zum Wohle unserer Jugend eine lebendige

innere Auseinandersetzung immer
wieder herbeifuhren. Diese Schulbruder
haben das erste Lehrerseminar
überhaupt (mit Übungsschule), die gewerblichen

und technischen Sonntagsschulen,
den Werkunterricht, die Arbeitstherapie

usw. eingeführt und wollen ihre
Schuler zu mundiger Entscheidungs-
fahigkeit \ on innen her erziehen. An diesen

Schulen darf u.a. kein Lateinuntei-
richt erteilt werden, kein Schulbruder
darf Priester werden. Er soll ganz dem
Berufe als Lehrer dienen können. Sehr

gut wird die Spiritualität des

Lehrerordens herausgearbeitet. Der Orden
zahlt in seinen 69 Provinzen 16000 Bruder,

fuhrt über 6000 Volksschulen, 235
Kunstakademien, Handels- und
Gewerbeschulen, Techniken, 13

Militärakademien, die in den USA über zwei
Millionen junge Manner fur die militärische

Laufbahn herangebildet haben.
Schade, daß der Verlag fur diesen Band
und die ganze Reihe nicht \iel mehr
Reklame macht. (Stark stört uns Schw ei-

zei, Drognens und Knutwil unter
Deutschland zu finden, Gent usw. untei
Schweiz!) An

Wolfgang Stadler: II as sagt uns die

moderne Malerei. Vom Impressionismus
zum Tachismus. Verlag Heidei. Freiburg

i.Br 1964.237 Seiten, mit 150

Farbtafeln, 13 Giaphiken und 72 Künstler -

biogiaphien. Leinen, Glanzpapier DM
26.80.

« Der Zweck der Kunst ist es. den \ erboi -

genen Sinn der Dinge zu offenbaien,
keinesfalls ihre äußere Eischemung.
denn m dieser tieferen "Wahrheit liegt ihi e

wirkliche Gestalt, nicht in den äußeren

Umrissen.» Von diesem modem
anmutenden Wort des Aristoteles aus \
ersucht Wolfgang Stadlei. dem wn untei
andeieiu das ausgezeichnete Buch < Fuhrer

durch die europaische Kunst> vei-
danken. den vielfältigen Erscheinungen
und Strömungen des modernen
Kunstschaffens auf den Giund zu kommen.

Beginnend bei den Impicssionisten. die
als erste den Wert eines Bildes m dem

Zusammenklang \on Formen und Laiben

sahen, das Dargestellte selbst abei
als \on geringem Wert betiachteten,
w eist Stadlei mit sicherem Ol ientiei ungs-
sinn den Weg ton da bis zum Mono-
chionismus der < \bsoIuten Malerei>

unserer Tage. Anhand der soigfaltig
ausgewählten Bilder, welche das Tvpische
dei Stilrichtung, der sie angehoien, wie
auch des Maleis. ton dem sie stammen,
sichtbar machen. durchschreiten w ir den

Zeitraum der \ ergangenen hundert
Jahre. Die knappen Bddanalvsen Stadlers,

sachlich, überzeugend und wesentlich,

zielen darauf hm. jede Stilepoche
als notwendige Konsequenz und
Weiterentwicklung aus der fiuheren "verständlich

und, im eigentlichen Sinne des Wortes,

genießbai zu machen
So wild das Buch Stadleis zur erregenden
Lektüre, zui Entdeckungsfahl t m ein
Land voll bisher \ lelleicht nicht oder zu
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wenig erkannter Schönheiten und
Offenbarungen. CH

Ida Luthold-Minder : Erleuchteter Laie.

Nikiaus Wolfvon Rippertschwand 1756-
1832. Vorwort von alt Bundesrat Etter.
Antonius-Verlag, Solothurn 1964. 260

Seiten, mehrfarbiges Titelportrat, 6

einfarbige Bilder. Laminiert Fr. 9.80.
Manche Luzerner Kreise nennen ihn
nicht, andere kennen ihn nicht, den
bedeutenden Luzerner Musterbauern,
Politiker und Mystiker Wolf von
Rippertschwand. Was Bischof Sailer als Theologe

und Geistesfuhrer in Deutschland
bedeutete, das wirkte der Laie Wolf als

Mystiker und Volksfuhrer im Luzernischen.

Gescheit, aufgeschlossen, wach
fur die Zeit und <gspurig> fur deren
Hintergrunde, machte er Ernst mit dem
Glauben an Christus als die wirkliche
Machtmitte der Welt und begann er in
schlichter Tapferkeit den Kampf gegen
das Satanische in der Zeit und in den

Menschen, wurde zum lebendigen
Beweis fur die Macht des Übernatürlichen

und schulte er den jungen Josef Leu von
Ebersol fur das entsprechende politische
Handeln heran. Man staunt nur immer
wieder, wie viele fuhrende Kreise heute
der Gestalt Wolf ausweichen. Vielleicht
daß er sie zur Stellungnahme und zum
Engagement zwange. Ida Luthold bringt
diesen Wolf dem Volke und dem
glaubigen Menschen, der das Engagement
nicht furchtet, nahe: Sie erzahlt farbig,
lebendig, zeigt den Laien W olf in seiner

Familie und Umwelt und zieht auch die
Quellenstellen wortlich in diese
erzählerische Biographie hinein. Das frauliche
Verständnis für das Menschliche hat
vieles sichtbar gemacht, was wir Manner
übersehen hatten. jV«

Rose-Berthe Ruegg: Johannes XXIII.,
Papst der Liebe und des Konzils. (Reihe:
Werktätige Menschen, Gestalten christlichen

Dienens.) Antonius-Verlag.
Solothurn 1964, 64 Seiten, Fr. 1.-.
Eine mit Liebe und Lebendigkeit
geschriebene Kleinschrift über Werden,

Wachsen, Wirken und Sterben des großen

Papstes. JVh

Maschek P. Salvator: Unsere Vorbilder.

Heilige. Helden. Namenspatrone. Eine
neuzeitliche Heiligenlegende. Aloys Leufke
Verlag, Neu-Ulm 1964.653 S.DM 16.80,

Vorlaufiger Vorzugspreis DM 14.80.
Dieser gut repräsentierende Band bietet
365 Tageslesungen über vorbildhafte
Menschen, an denen aufgezeigt wird,
wie sich im Alltag und in den verschiedensten

Lebenssituationen ein Leben
nach dem Evangelium verwirklichen
läßt. Der Verfasser, ein Schweizer Pater,
hat diese Leitbilder in vielen Jahrzehnten

herausgearbeitet und in der
vorliegenden neuen Auflage auch fur die
Laien geschrieben. Die zeitaufgeschlossenen

und an Erfahrung weisenDarlegun-

gen sind zugleich voller Glaubenskraft.
Auch Heilige aus dem 20.Jahrhundert
und der Schweiz sind hineinverarbeitet.
Ein wertvolles Geschenk fur sich selbst
oder Familien oder Einzelpersonen,
damit die Ampeln taglich gefüllt werden.

Nn

Jugendherberge Arosa

In der 2. Februarwoche (7. bis 14. Februar 1965) konnte noch

1 Skilager
aufgenommen werden.

Anfragen an den Besitzer und Leiter Albert £uber} Telefon
081/31397-

Pianohaus

Ramspeck
Zürich 1, Mühlegasse21, Tel.325436
Seit 80 Jahren
führend in allen Klavierfragen

Darlehen
erhalten Beamte und
Angestellte ohne Bürgschaft
Diskretion. Kein Kostenvor-
schuB. Rückporto beilegen

CR EWA AG:
HERGISWIL am Sm

Der gewandte Rechner
Der kleine Geometer

Selbstverlag gewar Ölten, Dr. H. Mollet / F. Muller

Schweiz. Aufgabensammlung für den Rechen- und
Geometrieunterricht in Primär-, untern Mittelschulen,
Progymnasien, Privat- und Gewerbeschulen, 3. bis
9. Schuljahr.
26 Serien zu 24 Karten. Jede Serie behandelt ein bestimmtes

Rechnungsgebiet einer Unterrichtsstufe oder ist fur die Repeti-
tionszeit am Ende eines Schuljahres zusammengestellt. Fur
jeden kant. Lehrplan verwendbar. Beste Unterrichtserfolge.
Clausuren zur Prüfung des Unterrichtsstandes einer Klasse

und des einzelnen Schulers. Erziehung zu selbständiger Arbeit.
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Wilhelm Raabe: Die schwarze Galeere.

Erschienen in der Reihe: Schöninghs
Deutsche Textausgaben. Bestellnummer
T 312. 63 Seiten. Brosch. DM 1.-.
Vollständige, mit einem Nachwort und
Erläuterungen versehene Schulausgabe
der bekannten Meisternovelle Raabes,
worin dem Freiheitswillen eines Volkes,

seiner Vaterlandsliebe und seinem
Heldensinn ein Denkmal gesetzt wird. CH

Erika Gertrud Schubiger : Krippenfiguren.

Rex-Verlag Luzern. 48 Seiten,
mit Illustrationen von Margrit Schill.
Kart. Fr. 3.80.
Die Weihnachtsgedichte von Erika

Schubiger erfreuen sich, vor allem bei
jungen Menschen, großer Beliebtheit
und sind nun bereits in dritter Auflage
erschienen. Vor allem sei darauf
hingewiesen, daß diese Gedichtfolge, in
beliebiger Auswahl, von Musik umrahmt,
als Krippenspiel gestaltet werden kann.

CH

Einwohnergemeinde Baar ZG / Schulverwaltung

An der Primarschule Baar sind auf Beginn des Schuljahres
1965/ 66 wegen Demission und Schaffung neuer Klassen

6 Lehrstellen
für Primarlehrer und Primarlehrerinnen an der Unter- und
Mittelstufe neu zu besetzen.

Jahresgehalt: Primarlehrer Fr. 14 000.-bis Fr. 18000.-, nebst

Familien-, Kinder-, Gemeindezulagen und zur Zeit 11%

Teuerungszuschlag.

Primarlehrerin Fr. 12 000.— bis Fr. 15 960.—, nebst Gemeindezulage

und zur Zeit 11% Teuerungszuschlag.

Pensionskasse obligatorisch.

Stellenantritt: 26. April 1965.

Bewerbungen, denen der Lehrausweis, Lebenslauf und
Bildungsgang, die Ausweise über die bisherige Tätigkeit und
Foto beizulegen sind, müssen bis zum 31. Dezember 1964
gerichtet werden an Herrn Schulpräsident lie. iur. Alois Rosenberg,

Steinhauserstraße, 6340 Baar zg. Schulkommission Baar

Primarschule Therwil BL

Offene Lehrstelle

Wir sind eine aufstrebende Gemeinde in der Nahe der Stadt
Basel und suchen auf Schulanfang 1965 Frühjahr

3 Lehrer für die Mittelstufe

(Lehrkräfte beider Konfessionen können sich melden)

Besoldung maximal Fr. 21954- zuzüglich allfalhge Familien-
und Kinderzulagen.

Die außerhalb des Kantons an anerkannten Schulen nach
dem 22. Altersjahr zurückgelegten definitiven Dienstjahre
werden voll angerechnet.

Handschriftliche Anmeldung mit Lebenslauf, Studien- und
evtl. Tätigkeitsausweise nebst Arztzeugnis sind bis 12. Dezember

1964 an den Präsidenten der Primarschulpflege Therwil.
Herrn Dr. J. Thurnherr, einzureichen.

Wandtafeln
für das neuzeitliche Schulzimmer mit

Ideal-Dauerplatten
aus Glas haben sich vielfach bewährt

Angenehm im Schreiben

Unverwüstliche Schreibflache

20 Jahre Garantie auf gute Schreibfahigkeit

Ernst Ingold & Co, 3360 Herzogenbuchsee
Das Spezialhaus fur Schulbedaif Telephon 063, 3 11 03
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Marin Graber: Bausteine der Geometrie.

Arbeitsheft für Sekundärschulen,
Bezirksschulen und untere Gymnasialklassen.

Lehrmittelverlag Werner Egle.
Goßau sg. Geheftet, 36 S. Fr. 2.60.

Das kleine Werk will keine erste Einführung

sein, sondern ist ein wohldurchdachtes,

sehr übersichtliches Repetito-
rium der planimetrischen Begriffe, Sätze

und Konstruktionen unter Einbeziehung
von stereometrischen Grundlehren und

Körperberechnungen. Die Formulierungen

sind klar und einfach, und der
Stoff umfaßt auf knappem Raum alles,
was für den Schüler wichtig ist. Dabei
ist besonders bedeutungsvoll, daß die

zirka 130 Figuren fast durchwegs vom
Schüler selber vollendet und beschriftet
werden müssen; was vorgedruckt ist,
beschränkt sich in der Regel darauf, dem

Schüler günstige Annahmen zu sichern.
Der didaktische Wert einer solchen
Methode, die in gewissem Sinne die Vorteile
eines Lehrbuches mit denen eines

gewöhnlichen Schulheftes vereinigt, muß
jedem Lehrer einleuchten. Das Heft, dessen

Format, Papier und sonstige
Ausstattung ebenfalls durchaus zweckmäßig
sind, kann vielerorts ausgezeichnete
Dienste leisten. P. Norbert Hegner.

Kunstkalender des Roten Kreuzes

Verlag Lambert Müller, 8 München 23.
Format 24X34,5 cm. 25 Kunstblätter,
davon 15 in Vierfarben-Buchdruck.
Reproduktionen nach Gemälden, Grafiken
und Plastiken alter und neuer Meister.
DM 9.70.
Dieser Kalender bietet einen idealen
Wandschmuck für Empfangsräume,

Ämter, Warte- und Ordinationszimmer,
Schulen, Heime und Gemeinschaftsräume.

Er erfüllt den oft geäußerten
Wunsch nach einem sinnvollen persönlichen

Weihnachtsgeschenk und einer
kultivierten Neujahrsgabe.

Island. Heft 22 der <Lese-, Quellen- und
Übungshefte >. Verfaßt von Hans Grüt-
ter. Verlag Paul Haupt, Bern 1964. 62

Seiten mit 31 Abbildungen und 10
Tabellen. Brosch. Fr. 5.80.
Es handelt sich hier um einen Sonderdruck

aus der < Schulpraxis >, einem
methodisch wie sachlich glänzend
durchgestalteten Arbeitsheft für die Hand des

Lehrers und des Schülers. Für den

Geographieunterricht an Sekundär- und
Mittelschulen sehr geeignet. CH

K?1onhotdia

Wer Sport treibt, braucht eine Unfallversicherung
Ein Beinbruch z. B. verursacht neben den Schmerzen bedeutende Spital- und Arztkosten
sowie Lohnausfall. Eine Unfallversicherung übernimmt für Sie die Kosten, und diese beruhigende

Gewißheit läßt Sie den Sport mit ungetrübter Freude genießen. — Wir machen Ihnen
gerne Vorschläge.

6000 LUZERN Generalagentur der Basler-Unfall
Mitglieder des Kath. Lehrervereins der Schweiz haben bei uns 10% Rabatt.

Der ideale 16-mm-Filmprojektor für den
Schulbetrieb

Erstklassige Tonqualität, einfachste Bedienung.
Baukastensystem: Vom Stummprojektor auf
fünf verschiedene Tonmodelle ausbaubar.

Generalvertretung für die Schweiz:

ERNO PHOTO AG 8000 ZÜRICH 7/44
Restelbergstraße 49

Beruf, Diaspora... erschweren es öfters, einen Lebenspartner
zu finden. Das gilt auch für den Lehrer. In derartigen und
ähnlichen Fällen hilft die erfolgreiche, reelle und diskrete
kirchlich anerkannte

Eheanbahnung
Sie ermöglicht zugleich sorgfältige, freie Partnerwahl.
Verlangen Sie bald den neuen Prospekt, der Ihnen gegen
Porto neutral und unverbindlich gesandt wird!

«Katholischer Lebensweg»
9302 Kronbühl b. St.Gallen Tel. (071) 2441 16, oder

4000 Basel, Fach 91

Gemeinde Schwyz

neu zu besetzen.
Stellenantritt: 30. April 1965.
Besoldung nach der kantonalen Verordnung plus Fr. 1500.-/
2000.- Ortszulage.
Handschriftliche Anmeldungen mit Lebenslauf, Zeugnissen
und Photo sind dem Schulpräsidenten der Gemeinde 6430
Schwyz einzureichen.

Schwyz, 2. November 1964 Der Schulrat

Offene Lehrstellen:
An der Gemeindeschule Schwyz sind vier Stellen für

Primarlehrer
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